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Landgraf bleibe hart
Zu der Etzten Rede des Reichskanzlers im Reichstage

wird uns noch geſchrieben
Wenn Graf Bülvw politiſchen Gegnern auch ernſten

und gefährlichen mit liebenswürdiger Bonhommie gegenüber
irat ſo fühlte man ſich oft verſucht ihm zuzurufen

Landgraf wer de hart Dies hat auch von ſeiner viel
beſprochenen Reichstagsrede vom zweiten Tage der Etats
Seratng zu gelten denn ſo arg dieſe Rede auch

war ſo ließ ſie doch die e Kraft vermiſſen die gegenüber
einer Erſcheinung von ſolcher Wucht wie ſie die Sozial
kratie nun einmal iſt geboten erſcheint

Ganz anders die Reden am Montag und Dienstag die
ſich gegen die Extremen von rechts und von links die
Scharfmacher und die Sozialdemokraten richteten Nach

dieſen Reden darf man ſagen Landgraf bleibe hart
Sie waren erfüllt von ſtaatsmänniſchem Ernſt und rückhalt
loſer Energie Hatte Graf Bülow früher das elegante
Florett vorgezogen ſo wußte er hier den deutſchen Zwei
händer zu führen deſſen wuchtiger Hieb allein den aus
Fanatismus und Borniertheit zuſammengeſchweißten Panzer
der Gegner in Stücke ſchlagen kann Ein ſolcher Hieb mit
dem Zweihänder war die unerbittliche Kritik an den
Leiſtungen und der Agitation der Sozialdemokratie
Die Worte von dem fprtgeſetzten Appell an die niedrigſten
Inſtinkte und ſchlechteſten Leidenſchaften von dem engherzigen

ogmatismus und der geiſtloſen die Gemüter vertrocknenden
Agitation treffen in ihrer Knappheit und Schärfe den Nagel
auf den Kopf und ſie werden deshalb eines nachhaltigen
Eindruckes nicht nur auf die Gegner der Sozialdemokratie
ſondern auch auf die AmateurSozialdemokraten gewiß
ſein können Noch wirkſamer war die rückhaltloſe Er
klärung Sozialdemokraten innerhalb des Beamtentums nicht
dulden zu wollen Auch dem leidenſchaftlichſten Vorkämpfer
des Rechts der freien politiſchen Meinung wird das
Argument Bülows daß der ſozialdemokratiſche Beamte
ſeinen Treueid gegen den König bricht zu denken geben
müſſen politiſche Meineid iſt freilich nach unſerem
Strafgeſetz nicht zu faſſen und wer ſich ſeiner ſchuldig
macht dem können nicht die bürgerlichen Ehrenrechte wie
es das Strafgeſetzbuch vorſieht kraft Urteils e en
werden Der moraliſchen Ehrenrechte aber geht er verluſtig
und deshalb gehört er nicht ins Beamtentum Zu dieſem
moraliſchen Geſichtspunkte kommt noch ein praktiſcher
Sozialdemokraten innerhalb des Beamtenkörpers zu dulden
wäre ganz ebenſo unſinnig wie wenn ein Befehlshaber im
Kriege Spione des Feindes frei in ſeinem Lager herum
laufen ließe

Ebenſo wie die Regierung unzweifelhaft das Recht hat
Sozialdemokraten aus den Reihen des Beamtentums zu
entfernen ſo ſoll ſie auch die ihr zu Gebote ſtehenden
geſetzlichen Mittel ausnutzen um dem ſozialiſtiſchen
Terrorismus inſonderheit ſoweit er gegen Je W
und Nichtmitglieder ſozialiſtiſcher Organiſationen ausgeübt
wird ſowie der Zügelloſigkeit ſozialiſtiſcher Agitation entgegen
zutreten Wird von den beſtehenden Geſetzen nachdrücklich
Gebrauch gemacht ſo läßt ſich die Autorität des Staates
auch ohne Ausnahmegeſetze aufrechterhalten Es
iſt darum ſehr richtig geweſen daß der Reichskanzler und
nach ihm Graf Poſadowsky den nach einer ſtarken
Hand und nach Taten rüfenden Grafen LimburgStirum
vollſtändig abfallen ließen Graf Bülow hat dabei klar
gelegt wie unzutreffend der Vergleich des Grafen Limburg
von den Zuſt änden vor der franzöſiſchen Revolution mit denheutigen Zuſt änden war Gra Bülow hat ſehr glücklich
die verlotterte n Zuſtände vor und um 1789 mit der Gegen
wart kontraſtiert er hätte vielleicht noch re können
daß die Zuſt ände vor der zweiten franzöſiſchen Revolution
1830 ganz dem Jdeal des Grafen LimburgStirum ent

ſprachen Da regierte ein durch und durch konſervativer
und durch und durch beſchränkter König und der Weizen
mancher Leute blüht unter einem Karl X beſſer als unter
einem Wilhelm II der das Wort ſeines großen Vorfahren
Friedrich Wilhelm J von dem rocher de bronce zum
Verdruſſe mancher Leute nicht vergeſſen hat da beſtand
ein Miniſterium deſſen Mitglieder Polignac Labourdonnaye
Graf Montbel Courvoiſier uſw durchaus würdig waren
mit unſeren Scharf machern Brüderſchaft zu trinken da
wurde auch eine Tat der ſtarken Hand vollbracht
Ordonnanzen durch die ein neues Wahlverfahren oktroyiert

Und die Preßfretheit aufgehoben wurde Schade nur daß
trotz der reitenden Tat oder vielmehr durch ſie nach acht
Tagen der Thron Karls A nicht mehr beſtand

Wir glauben nicht daß ein Staatsſtreich nach dem
Jdeale unſerer Scha rfmacher und eine daran anſchließende
Revolution uns juſtement die Ereigniſſe vom Juli 1830

ringen würden So lange die Disziplin in unſerer Armee
aufrecht erhalten wird werden unſere Truppen mit Leichtig
keit jeden ni ederwerfen Jmmerhin iſt es die
Pflicht der Regierung nach ihren Kräften der Möglichkeit
gines Umſturzes vorzubeugen einerſeits durch die Bekämpfungpet ſozialiſuſ hen Terrorismus andererſeits durch die Nieder
atung der ſcharfmacheriſchen Gelüſte Wenn Graf Bülow
ich darin von niemand be irren läßt und fortfährt den

8 egnern und Spöttern von rechts und links von Zeit zu
Rot raftig eins auf den Mund zu geben dann wird er
o falls r fahren als wenn er Experimente machen
einſt wie ſie das r eſetz unſeligen Angedenkens
ſeine dgrſelten Natürlich wird er dementſprechend auch

übrige Politik geſtalten müſſen nur wenn dieſe mehr

als bisher den Wünſchen des Volkes
ſucht wird er auf ein allmähliges
Sozialdemokratie rechnen können

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der kürzlich verſtorbene Geheime Rat v Hanſe mann
hat zwei Fideikommiſſe geſtiftet das eine das die Güter
von Jasmund und in der Provinz Poſen umfaßt fällt ſeinem
16jährigen Enkel Albrecht v Hanſemann das zweite das die
übrigen Güter umfaßt ſeiner an Hauptmann v Hinderſin ver
heirateten Tochter zu

Kaiſer und Kronprinz in engliſcher Beleuchtung
So beklagenswert in jeder Hinſicht ſelbſtverſtändlich die Krank

heit des deutſchen Kaiſers war ſo war ſie doch eine Aufforderung
an die engliſche Preſſe ſich des Wertes der Perſönlichkeit Kaiſer
Wilhelm für die deutſcheengliſche Freundſchaft bewußt zu werden
Auch die engliſche Wochenſchrift The World die ſich gar zu gern
mit den Angelegenheiten der deutſchen Nation und des deutſchen
Kaiſerhauſes befaßt und die ſich mit Vorliebe den Anſchein gibt
beſſer unterrichtet zu ſein als ſelbſt die deutſche Preſſe ſchlägt
heute einen ganz anderen Ton gegenüber dem deutſchen Kaiſer
an als noch vor kurzer Zeit Sie bringt einen Artikel mit der
Ueberſchrift Der Kaiſer und ſein älteſter Sohn der
im weſentlichen die Stellung des deutſchen Kronprinzen zu ſeinem
kaiſerlichen Vater und zur Nation zum Gegenſtande hat und in

ger zu werden
urückdrängen der

der Beſprechung dieſes Themas einiges Richtige in einſeitige
engliſche Beleuchtung rückt Jmmerhin verdient der Artikel auch
in Deutſchland Jntereſſe Er beginnt mit einer Schilderung der
öffentlichen Meinung in Deutſchland die ſo peſſimiſtiſch gehalten
iſt daß einer der nicht beſſer unterrichtet iſt unbedingt die An
ſicht gewinnen muß in Deutſchland gingen alle braven Staats
bürger tränenden Auges und mit ſchwarz umränderten Hüten
und Taſchentüchern umher einzig und allein aus dem Grunde
weil man den offiziellen Bulletins und ſonſtigen diesbezüglichen
Publikationen keinen Glauben ſchenke und die Lage für weit
ſchlimmer halte als ſie wirklich ſei Dann heißt es weiter

Um den gegenwärtig in Deutſchland vorherrſchenden Ge
re zu verſtehen muß man ſich vergegenwärtigen
daß Kaiſer Wilhelm nicht nur Kaiſer ſondern auch Kanzler
aniſter des Auswärtigen und des Jnnern und jeder andere
Miniſter iu einer Perſon iſt Seit dem Tage an dem er den
Fürſten Bismarck entließ hat er tatſächlich in ſeiner Hand
die Kontrolle jedes einzelnen Departements des Staatsdienſtes
gehalten Er iſt nicht ſo ſehr das Haupt der Regierung als
vielmehr die Regierung ſelbſt Nichts kann in jedem einzelnen
Departement getan werden ohne daß er vorher befragt
worden iſt Uebertreibung Er mißbilligt vielleicht manches
nachher und zieht die Konfequenzen daraus Aber ihn in
jeder wichtigeren Angelegenheit vorher zu befragen iſt völlig
unmöglich wird auch vom Kaiſer nicht gewünſcht Red ja
er iſt es meiſtens 7 ſelbſt der die erſten Vorſchläge macht
Eine Stunde bevor er ſich in die Hand des Arztes gab war
er eifrig bei der Arbeit und er war wieder bei der Arbeit
ſobald die Operation vorüber war Vermutlich hatte er gar
kein Bedürfnis nach Ruhe wahrſcheinlich zog er es vor ſeine
gewöhnliche Tagesarbeit zu tun Aber vorausgeſetzt daß er
zur Ruhe gezwungen geweſen wäre daß er phyſiſch unfähig
geweſen wäre einen Bericht entgegen zu nehmen was wäre
dann geſchehen Das iſt eine Frage die ſich die Deutſchen
nicht ohne Sorge vorlegen Und die Folge davon iſt daß ſie
den Kronprinzen mehr beobachten als bisher und daß ſie
zum erſtenmal ein Jntereſſe an ſeinen Handlungen und ſeiner
Perſönlichkeit an den Tag legen

Der Artikel ſchildert dann die Jndifferenz die das deutſche
Volk angeblich dem Kronprinzen gegenüber bisher an den Tag
gelegt hat und behauptet der Kaiſer ſelbſt wünſche nicht daß
ſein älteſter Sohn zu viel an die Oeffentlichkeit träte und in
der Tat habe er ihn bisher vollſtändig im Hintergrunde
gehalten Es heißt in dem Artikel ferner alle Eingeweihten
wüßten daß der Lieblingsſohn des Kaiſers nicht der Kronprinz
ſondern ſein jüngerer Bruder Prinz Eitel Fritz ſet
obwohl der Kronprinz mit ſeinem Vater auf ſehr gutem Fuße
ſtände Der Grund für all dies liege aber durchaus nicht in
einem Mangel an Fähigkeiten oder guten Eigenſchaften auf
ſeiten des Thronfolgers der äußerſt liebenswürdig ſei Wenn
er trotz ſeiner Eigenſchaften die für gewöhnlich einem Prinzen
die weiteſte Popularität zu ſichern pflegen beim Publikum nicht
ſo bekannt und beliebt ſei ſo liege der Grund hierfür einfach
darin daß er das Unglück habe einen begabten Vater zu
beſitzen Die Wahrheit iſt, heißt es in dem Artikel der
Kaiſer nimmt die Aufmerkſamkeit ſeines Volkes ſo ſehr in An
ſpruch daß für die Mitglieder ſeiner Familie nichts übrig
bleibt nicht einmal für ſeinen älteſten Sohn Die Wahrheit
iſt wohl die daß auch der Kronprinz ſelöſt noch zu jung iſt
als daß er neben ſeinem Vater überhaupt eine eigne vielleicht
abweichende Meinung aufzuſtellen oder zu vertreten wagte Er
ſteht bisher noch in allen öffentlichen Angelegenheiten vollſtändig
unter dem Einfluß der Perſönlichkeit ſeines Vaters der er ſich
bisher völlig angepaßt hat Jn ſeiner ſchlichten und lebens
frohen Gemütsart ſieht er blsher auch keine Veranlaſſung neben
ſeinem Vater noch eine beſondere öffentliche Rolle zu ſpielen

Hinter den Knliſſen
Eine auf fällige Jnkonſequenz zeigt das Verhalten des

Präſidenten Grafen Balleſtrem gegenüber den Ausführungen
des Abg Bebel in ſeiner erſten und zweiten Elatsrede die
ſich gegen den Zarismus richteten Der ſozlaldemokratiſche
Redner hatte am Donnerstag voriger Woche noch viel ſchärfere
Worte gegen die offizielle ruſſiſche Politik gebraucht ohne daß
er vom Präſidenten wie am Montag als er von den Schand
taten Rußlands auf dem Gebiete der inneren Politkk ſprach
deswegen zur Mäßlgung ermahnt wurde n ſeiner erſten
Etalsrede bezeichnete Bebel Rußland als einen Barbarenſtaat
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Er ſagte ferner Das offizielle Rußland hat die ſcheußliche
Ermordung Stambulows auf dem Gewiſſen Jn
Rußland herrſcht der Deſpotismus gemildert durch den
Meuchelmord

Trotz dieſer an Schärfe kaum zu überbietenden Ausdrücke ſah
ſich am Donnerstag der Präſident zu einer Verwarnung nicht
veranlaßt Am Montag jedoch unterbrach er ſofort als Bebel
das erſte ſcharfe Wort gegen Rußland ausſprach den Redner
und forderte ihn zur Mäßigung auf Dabei paſſierte dem Grafen
Balleſtrem noch das wunderliche Verſehen daß er Rußland als
ein dem Deutſchen Reiche verbündetes und befreundetes
Reich bezeichnete Von einem Bündnis zwiſchen Deutſchland
und Rußland kann natürlich nicht die Rede ſein wenn auch die
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zur Zeit wenigſtens als
freundſchaftliche bezeichnet werden dürfen Wie ſich nebenbet
bemerkt in Zukunft das Verhältnis geſtalten wird und welche
politiſche Folgen insbeſondere ein ekwaiges Scheitern der
Handelsvertrags Verhandlungen haben kann iſt ganz un
berechenbar

Jndes dieſer Lapfus des Grafen Balleſtrem tritt an Be
deutung zurück hinter der Tatſache daß zwiſchen der erſten und
zweiten Rede des Abg Bebel Einflüſſe ſich geltend gemacht
haben müſſen welche den Präſidenten zu dem oben erwähnten
Einſchreiten veranlaßten Ob die Kritik wie ſie der Abg Bebel
an den ruſſiſchen Zuſtänden übte ſich in den parlamentariſch
zuläſſigen Formen bewegte iſt im vorliegenden Falle von ſekundärer
Bedeutung nach unſerem Geſchmack war ſie nicht wie über
haupt zu wünſchen wäre daß das ſchlechte Beiſpiel der
chauviniſtiſchen Phraſeure im deutſchen Reichstage keine Nach
ahmung fände die Tatſache iſt aber jedenfalls nicht hinwegzu
leugnen daß die in der erſten Rede Bebels enthaltenen noch
weit ſchärferen Spitzen gegen Rußland vom Präſidenten unbe
anſtandet geblieben ſind Und das läßt wie ſchon geſagt darauf
ſchließen daß zwiſchen Donnerstag und Montag ſich gewiſſe
Einflüſſe geltend gemacht haben denen der Präſident Rechnung
tragen zu müſſen glaubte

Zur Hochwaſſerſchutzvorlage

Jn letzter Zeit iſt zur Abwendung der Hochwaſſergefahr die
Anlage von Talſperren bei den zuſtändigen Behörden Gegen
ſtand eingehender Erwägungen geweſen Es hat ſich dabei ge
zeigt daß ſich der Verwirklichung eines dahingehenden Projekts
eine Menge Schwierigkeiten in den Weg ſtellen die in Wegfall
kämen wenn die maßgebenden Kreife der Jdee die ſeinerzett
u a auch an dieſer Stelle von fachmänniſcher Seite der Oeffent
lichkeit übergeben wurde näher treten wollten der Anlage von
Hochreſervoiren Wir haben nachgewieſen daß im ſchleſi
ſchen Gebirge eine Fülle von Punkten vorhanden iſt die ſich
zur Anlage von Hochſtaubecken in beſter Weiſe bei relativ ge
ringem Koſtenaufwand eignen Dort kommt die Natur dem
Menſchenwerk zu Hilfe Bei faſt allen der von uns ins Auge
gefaßten Plätze genügt es eine einzige Mauer aufzuführen für
die wiederum die Natur an Ort und Stelle das beſte und wider
ſtandsfähigſte Material den Granit liefert und das Werk
iſt vollendet Dazu kommt noch die Möglichkeit aus den auf
geſpeicherten Waſſermaſſen durch Verwendung zu elektriſchem
Betriebe nicht unbeträchtlich Kapital ſchlagen zu können Es iſt
nicht nötig allein an Verwendungsarten im großen Stile zu
denken wie an die Nutzarbeit in großen Fabriken und im Be
triebe elektriſcher Bahnen oder zu Beleuchtungszwecken Auch
dem Handwerker und dem Landmann würde bei derartigen An
lagen ein ſtets dienſtbereiter Gehilfe in Geſtalt der Naturkraft
zur Seite treten

Nun iſt ja nicht in Abrede zu ſtellen daß für die gründliche
Beſeitigung der Hochwaſſergefahr ob man ſich für Talſperren
oder Hochreſervoire entſcheiden möge konforme Maßregeln auf
der öſterreichiſchen Seite des Odergebiets Vorausſetzung ſein
müßten Sollen dieſe Maßregeln ſtaatlicherſeits erfolgen ſo
würden ſie was wohl nicht beſonders begründet zu werden
braucht durch die gebotenen Verhandlungen nicht unerheblich
verzögert werden Es liegt hier einer der Fälle vor in denen
privater ſt wahrſcheinlich weit ſchneller zum
C kommen kann als der ſtaatliche Apparat Er wird bei

uderverhandlungen mit den Vertretern der Hoheitsrechte die
in Betracht kommen viel ſchneller poſitive Reſultate herbeiführen
als die Regierungen untereinander Es iſt uns nicht bekannt
ob irgend eine Möglichkeit beſteht die Finanzwelt für die Au
lage von Talſperren zu intereſſieren bezw ob nicht dieſe Anlagen
allein aus ſtaatlichen Mitteln zu beſtreiten wären Weit eher
wird die Finanzwelt über die Anlage von Hochſtaubecken der
Möglichkeit ihrer Kombination mit induſtriellen uſw Unter
nehmungen wegen zu gewinnen ſein Soweit wir unterrichtet
ſind iſt eins der u deutſchen Finanzinſtitute der
Frage einer Beteiligung an der Anlage von Hochſtaubecken ſchon
jetzt näher getreten und geneigt ihre Realiſierung auf
preußiſchem und öſterreichiſchem Boden zu bewirken unter
der Vorausſetzung daß die zuſtändigen Regierungen dieſe An
lagen gut heißen und ihre Durchführung durch die ſtaatlichen
Machtmittel entſchloſſen unterſtützen Es iſt dies unſeres Er
achtens ein Moment das nicht unweſentlich zu Gunſten der
Hochſtaubecken ins Gewicht fällt pe

Politiſches
Nach der Anſicht engliſcher Blätter hat Kakſer

Wilhelm weſentlich den doch ſpontag aus dem Volke und
aus der geſchichtlichen Entwicklung herausgeborenen Auf
ſchwung des deutſchen Wirtſchaftslebens hervor
gerufen Es iſt das in doppelter Hinſicht charakteriſtiſch für
die Engländer einmal für ihre Unwiſſenheit über die inneren
Verhältniſſe anderer Kulturſtaaten und dann inſofern als
dieſe Unterſchätzuung des deutſchen Volkes gegenäber dem
deutſchen Kaiſer auf eine Schmeichelei gegenüber England
hinausläuft Nur weil in Kaiſer Wilhelm engliſches Blut
rieſelt iſt er zu ſolchen Leiſtungen befähigt Sö ſchreibt die
Wochenſchrift Truth Jm allgemeinen ſieht der Kaiſer die
Dinge mit einem weiten ehe d n r
ſicherlich nicht wenig dazu beigetragen die
Kräfte ſeiner Untertanen auf dem Geblete des Handels und 3
Jnduſtrie zu wecken und ſein Reich in ein gewaltiges
ürduſtrielles Werk zu verwandeln Wir werfen ihm hier vor dab



er daranf beſteht eine ſtarke Flotte zu haben Aber ſch glanbe
wenn wir Deutſche wären würden wir keinen Angenblick daran
zweifeln daß dies unbedingt notwendig iſt wenn Deutſchland
das werden ſoll wozu der Kaiſer es machen will Zum Glück
für die Welt iſt dieſer unternehmungsluſtige Souverän davon
überzeugt daß Frieden unbedingt notwendig iſt für die kom
merzielle Entwicklung des deutſchen Reiches und das iſt ſein
Ziel

Auch die ſächſiſchen Konſervatkiven verſuchen jetzt
mit einem beſonderen Antrage auf eine Reform der erſten
ſäch ſiſchen Kammer den liberalen Forderungen nachzuhinken
und ihnen womöglich den Rang abzulaufen Sie beantragen

Die Kammer wolle beſchließen 1 Die Königliche Staats
regierung zu erſuchen in Erwägung darüber einzutreten in
welcher Weiſe bei der Zuſammenſetzung der erſten Kammer
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen durch eine entſprechende
Berückſichtigung der Jnduſtrie des Handels und der Gewerbe
Rechnung getragen werden kann 2 die hohe erſte Kammer
zu dieſem Beſchluſſe einzuladen

Volkswirtſchaſtliches
Jn der Generalverſammlung des Deutſchen Ver

ficherungs verbandes in Leipzig vom 28 November
t der geſamte Vorſtand an deſſen Spitze Herr Profeſſor

Lepſiuns Generaldirektor der Chemiſchen Fabrik Gries
heim ſtand ſein Amt niedergelegt Der Grund dieſer auf
lligen Tatſache hängt nach dem Lpz Tabl mit dem Wider
and zuſammen den der Verbandsdirektor Schmidt und

Eigentümer der Verbands z eitſchrift aus derenbonnenten der Leipziger Verband hervorgegangen ſt der vom
Vorſtand einſtimmig und grundfätzlich beſchioſſenen Ver
einigung mit dem Deutſchen Feuerverſicherungsſchutz
verband in Berlin entgegengeſetzt hat

Jn Magdeburg iſt am 15 d M unter Beteiligung der
Kaufmannſchaft und Jnduſtrie Mitgliedern der Handelskammer c
im Anſchluß an einen Vortrag im kaufmänniſchen Verein von
Dr Vosberg Rekow der bekanntlich für die Gründung
eines Bundes der Kaufleute agitiert über Die ſoziale
und wirtſchaftliche Stellung des deutſchen Kaufmannsſtandes
eine Ortsgruppe des Bundes der Kaufleute begründet worden

Der Kartoffelmangel hat einen Spiritusmangel
erzeugt der die Centrale für Spiritusverwertung zu ver
ſchiedenen eingreifenden Maßregeln veranlaßt hat Durch die
ungewöhnlich hohen Kartoffelpreiſe und andauernd ſtarke Nach
frage für Stärke und Speifekartoffeln auch zu Ausfuhr
wecken iſt den Spiritusbrennereien ein erheblicher
ell ihres Materials entzogen worden Unter diefen Umſtänden

erweiſt es ſich als unumgänglich notwendig die Tätigkeit der
Brennereien durch energiſche Maßnahmen anzuregen um die
Deckung des Trinkkonſums und des in lebhafter Steigerung be
griffenen gewerblichen Verbrauches zu ſichern Der Geſamt
ausſchnß der Centrale für Spiritusverwertung hat ſich unter
dem Zwange dieſer ganz außergewöhnlichen Verhältniſſe ent
ſchloſſen 1 das Produktionsrecht der land wirtſchaftlichen
Kartoffelbrennereien um weitere 10 Proz auszudehnen 2 den
Abſchlagspreis mit Geltung vom 21 Dezember cr an auf 45 M
zu erhöhen 3 die Verkaufspreiſe für Trinkſpiritus um

M zu ſteigern Auch für den denaturierten Spiritus
deſſen Preisſtand ſeit zwei Jahren keine Aenderung erfahren
hat ift man zu einem Auſſchlage geſchritten Man hat den
Preis von 20 auf 25 Pf pro Liter zu 90 Proz und von 25 auf
28 Pf pro Liter zu 95 Proz erhöht

Kirche und Schule
Die hundertjährige Jubelfeier der Schleſiſchen Geſell

fchaft für vaterländiſche Kultur begann geſtern mittag
in Breslan mit einem Feſtaktus in der Anla der Leopoldina
Univerſität Jn der überaus zahlreichen Verſammlung befanden
ſich u a der Kultusminiſter Dr Studt Kardifnal Kopp
der Oberpräſident Dr Graf von Zedlitz und Trützſchler ferner
Fürſt von Hatzfeld Trachenberg der Kommandierende General
mit dem Chef des Generalſtabes die Spitzen der ſtaatlichen
provlnziellen und ſtädtiſchen Behörden der Rektor und Senat
der Univerſität der ſtändige Sekretär der Akademie der Wiſſen
ſchaften in Berlin Geheimer Rat Prof Dr Waldeyer der Prä
ſident der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften in Stock
holm Dr Toerneblat als Vertreter der ſchwediſchen Akademie
für ſchöne Wiſſenſchaften Geſchichte und Altertümer Profeſſor
Dr Montelius und Profeſſor Dr Salmonſen Kopenhagen und
vlele andere Vertreter gelehrter Körperſchaften Nach der Feſtrede
des Präſidenten Geh Regierungsrats Dr Förſter über die Ge
ſchichte der Geſellſchaft überbrachte der Kultusminiſter die Glück
wünſche des Kaiſers und teilte mit der Kaiſer habe der Geſell
ſchaft zum Bau eines eigenen Hauſes 30,000 M aus dem
Allerhöchſten Dispoſitionsfonds bewilligt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat Vertreter der

deutſchen Bankenwelt zu einer Beſprechung über die Ab
ändernng des Börſenſtenergefſetzes eingeladen Es darf
mit ziemlicher Sicherheit erwartet werden daß die Mehrzahl
der Geladenen ſich dafür ausſpricht die Höhe der Sätze die ein

entrumsantrag 1900 erhöht hat müſſe mindeſtens auf den
tand vor 1900 zurückgeſchraubt werden Tatſächlich hat ſich

bei den meiſten Vorſchlägen zur Erſchließung neuer Einnahmen
des Reiches die vom Zentrum ausgegangen ſind ſeit dem Jahre
1900 im Zuſammenhang mit der Verabſchiedung der damaligenlottenvorlage herausgeſtellt daß jeder Verſuch die Ertrags
ählgkeit einer Steuer auf die Spitze zu treiben der be

abſichtigten finanziellen Wirkung nicht nur verluſtigechte Meru eine Minderung der Ertragsfähigkeit her
elführt

Der Rheiniſch Weſtfäl Ztg wird aus Elberfeld über
ſchärfere Stenerheranziehung von Arbeitern
eſchrieben daß Konferenzen von Vertretern der Düſſeldorfer
eglerung mit Bertretern der Veraulagungskommiſſion in

Elberfeld die Entſchließung herbeigeführt haben den beſſer
tulerten Teil der Arbeiterſchaft ſchärfer zur Steuerabgabe
eranzuziehen Jn einem ſtark von der Arbeiterbevölkerung
ewohnten Bezirk der Norxdſtadt beträgt nach den gemachten

Feſtſtellungen die Zahl der zu niedrig eingeſchätzten Arbeiter
rund 300 in einem anderen 70 Für die ganze Stadt ſchätzt
man die Zunahme der Wähler zu den Stadtverordnetenwahlen
in der dritten Abteilung bei richtiger Einſchätzung zur Steuer
auf 2000 bis 2500 In der Korreſpondenz wird der Umſtand
daß die Soziald emokratie in Elberfeld bei den Gemeinde
wahlen weit weniger Stimmen aufgebracht hat als in Barmen
darauf zurückgeführt daß in Elberfeld die Arbeiterſchaft weniger
ſtark zu den Steuern herangezogen wird als in Barmen ſodaß
ein großer Teil der Arbeiter den für die Erlangung des Gemeinde
wahlrechts vorgeſchriebenen Steuerſatz nicht bezahlt

Eine ſcharfe Klinge gegen den Ultramontanismus
führt der Profeſſor des Karlsruher Polytechnikums Böth
lin 5 Der ultramontane Redakteur Förſter von der
Offenburger Ztg wurde vom Schöffengericht nachdem er

einen früheren von ſeinem Verteidiger abgeſchloſſenen Ver leich
nicht angenommen hatte wegen Beleid gung des Profeſſorzu 300 M Geldſtrafe und den Koſten er

Der Koburger Landtag nahm ecru nach langer
Debatte ohne weſentliche Aenderungen der ierungsvorlage
das Geſetz über die Erbſchafts und Schenkungs
abgabe an Es entſpricht genau den Verordn wie ſie
im h Gotha bereits ſeit dem Jahre 1902 in
Gältigkeit ſind und lehnt ſich gleich dieſen an das vreußiſche

Erbſchaftsſteuergeſetz an Damit wird das aus dem Jahre 1858
ſtammende Kobürger Geſetz die Entrichtung einer Nachlaßſtener
betreffend ungültſg und die jetzt in drei Landesgeſetzen e
Beſtimmungen über dieſe Materle ſind einheſtlich zuſammenge
ſaßt und zugleich in eine der modernen Rethtsauffaſſung und
dem gegenwärtigen Stand der Steuertechnik mehr entſprechende

orm gebracht Bemerkenswert iſt noch daß mit der Aus
bung nicht wie früher die Amtsgerichte ſondern die Ver

e betraut iſt as Geſetz ſoll am1 Januar 1904 in Kraft treten

Arbeiterbewegung
Dem Eintreten der dentſchen Textil induſtriellen

ſür die Crimmitſchauer Spinnerei und Webereibeſitzer und
der als ultima ratio in Ausſicht geſtellten Arbeitseinſtellung
an allen Textilinduſtrieplätzen gegenüber droht die Leipziger
Volksztg mit dem Generalſtreik der geſamten
deutſchen Arbeiterſchaft die ſich wenn der Plan einer
allgemeinen Textilarbeiteransſperrung verwirklicht werden ſollte
auf der Höhe der Situation zeigen würde Wenn dieſe
Drohnung ſich auch leichter zu Papier bringen als ausführen
läßt ſo läßt ſie doch erkennen daß der Crimmitſchauer Weber
ſtreik ſich weit über ſeinen lokalen Charakter hinaus zu einer
Kraftprobe zwiſchen Unternehmertum und Arbeiterſchaft über
haupt anszuwachſen beginnt und noch manche Ueberraſchung
bringen dürfte

n

Auskand
Die Gründe für den Rücktritt des Finquzminiſters

Witte
werden erſt jetzt bekannt Bisher war es ofſenbar der ruſſiſchen
Preſſe verboten ſie bekanntzugeben Jetzt ſtellt ſich heraus
daß der geniale ruſſiſche Finenzmann ein Gegner der radlkalen
Ruſſifizierung Finnlands geweſen iſt und aus geſchicht
lichen und aus Gerechtigkeitsgründen die Beibehaltung finniſcher
Einrichtungen zugleich im Jntereſſe der Stärke des ruſſiſchen
Reiches verlangt hat Er war hierfür ein um ſo unparteiiſcherer
Zeuge als er ſelbſt nicht Finnländer iſt ſondern bekanntlich als
ein Sohn deutſcher Eltern in Tiflis geboren iſt Das Kopen
hagener Blatt Politiken veröffentlicht eine Erklärung Wittes
wonach er im ruſſiſchen Reichsrat ſchon im Januar 1901 einem
vom Kriegsminiſter geſtellten und vom Reichsſekretär jetzigen
Miniſter des Jnnern Plehwe unterſtützten Vorſchlag s
zum finniſchen Wehrpflichtsgeſetz widerraten
babe Die Beweisführung Wittes behandelte die Frage vom
politiſchen ökonomiſchen finanziellen und nationalen Stand
punkt überall zu Gunſten Finnlands Dieſe Erklärung
habe dazu beigetragen daß die Mehrheit des Reichsrats
darunter alle Großfürſten mit einer Ausnahme gegen den
Kriegsminiſter und gegen v Plel w war Der Hauptinhalt
der Erklärung iſt folgender Zuerſt kommt die beſtimmte Be
hauptung daß die Entſcheidung der Frage nicht durch
kaiſerliche Entſchließungen prinz piell präjudiziert ſei ſondern
daß der Reichsrat ſie in vollſtändiger Freiheit beraten könne
Dann folgt eine eingehende Widerlegung der BVeſchuldigung des
Kriegsminiſters gegen Finnland weren Seperatismus be
abſichtigten Abfalls Jlloyalität gegen den Kaiſer und aus An
laß des Erlaſſes des bis dahin geltenden Wehrpflichtgeſetzes
weiter kommen ſachliche Beweiſe für die Unrichtigkeit der Be
hauptung des Kriegsminiſters Finnland blühe auf Koſten der
ruſſiſchen Staatskafſe ſowie Vergleiche mit den Opfern welche
andere Teile des ruſſiſchen Reiches von der Staatskaſſe er
heiſchen während Finnland auf eigenen Füßen ſtehe
Zum Schluß wird in der Erklärung eine eindringliche Warnung
gegen den Umſturz der Jahrhunderte alten Geſellſchaftsordnung
Finnlands ausgeſprochen und geraten das finniſche Heer bei
zubehalten Der Widerſpruch Wittes gegen die Ruſſifizierung
Finnlands iſt ſo ſcharf daß er offenbar ſeinen Rücktritt herbei
führte ſohald zur Ausführung der geplanten Maßregeln ge
ſchritten wurde und Witte noch nicht ſeine Meinung geändert
hatte

Die Chamberlainſche Zolltarifkommiſſion
Nach Beendigung ſeiner Agitationsreiſen will Chamberlain

einen weiteren Schritt zur Verwirklichung ſeiner ſchutzzöllneri
ſchen Abſichten tun indem er eine Kommiſſion aus Jndnuſtriellen
und Kaufleuten bildet die die Bedürfniſſe der Kolonien kennen
und Tariſvorſchläge machen lernen ſollen Es ſind die Namen von
23 Perſonen veröffentlicht worden die ſich bereit erklärt haben
Mitglieder der Zolltarifkommiſſion zu werden Es ſind aus
ſchließlich Vertreter der größten Handelshäuſer und induſtriellen
Unternehmungen Die Kommiſſion wird Mitte Januar zu
ſammentreten Das der Kommiſſion von zahlreichen Sach
kundigen zugeſtellte Material wird ſpäter veröffentlicht und im
ganzen Reiche verbreitet werden

uUnggariſches Mißtrauen gegen das deutſche
Bündnis

Jm Fortgang der Sitzung der ungariſchen Delegation wandte
ſich Ugran zu dem von uns mitgeteilten Expoſé des Grafen
Goluchowski und gegen deſſen Balkanpolitik die ihn nicht
befriedigt Oeſterreich Ungarn müſſe auf dem Balkan die frei
heitliche Entwicklung der Völker ſich ſelbſt aber durch
griaung ſeiner militäriſchen Poſition die kommerzielle
lusnutzung des Balkans ſichern Er könne ferner kein Ver

trauen hinſichtlich der Beziehungen zum Deutſchen Reich
hegen weil mit dem Deutſchen Reich ein formeller Eortez Feldzug
gegen die Katholiken Oeſterreichs unternommen werde
um ſie zum proteſtantiſchen Glauben zu bekehren Der Redner
verzapfte dann die merkwürdige Anſicht daß die dentſchen
Staatsmänner dahin ſtrebten den Weg zum Adriatiſchen
Meer zu gewinnen Es dürfte dem Adgeordneten ſchwer
werden aus der dentſchen amtlichen Politik den geringſten Be
weis hierfür zu erbringen Red Es ſei das Jntereſſe Eng
lands daß zwei ſo große Mächte des Kontinents wie Deutſch
land und Rußland nicht ausſchließlich Beherrſcher des Mittel
meeres werden Es ſeien dies wohl entfernte Zukunftsfragen
doch müſſe man 572 die Verwirklichung dieſer Pläne Stellung
nehmen Schon dies ſei ein wichtiger Grund dafür daß in
Ungarn keine Armee mit deutſcher Dienſt und Kommando
ſprache beſtehe ſondern daß dieſe Sprache die ungariſche

taatsſprache ſei Sektionschef Sechelfeluſſy weiſt die gegen
die Armeeleitung erhobenen Angriffe zurück und verſpricht das
Kriegsminiſterium werde mit größter Loyalität die Grenzlinie
zum Ausgleich der beſtehenden Gegenſätze ſuchen Hierauf
wurde das gemeinſame Budgetproviſorinm angenommen

e

piſſenſchaft Kunſt Ziteratur

m Die Erinnerung sfeier für Herder in Weimar
fand im großen Saale der Loge Amalia ſtatt Es hatten
dazu außer den Mitgliedern der Loge auch andere Jntereſſenten

utritt Die Feier wurde vom Meiſter des Stuhls Profeſſor
r Ott eröffnet Nach einer Maureriſchen Trauermuſik von

Mozart hielt Herr Hofrat Dr Werneke die Gedächtnisrede aus
der wir folgendes zuſammenfaſſen Herder ſei zuerſt in Riga

Einige Jahre darouf ſei er nach1766 in die Loge eingetreten
r e gee wo r r Amalla 1764

worden ſei Jn Weimar habe er die Bekanntſchaft mitLudwig Schröter gemacht im Jahre 1791 5
gegründet

riedrich
Nach den Anſichten

beider ſei die Loge nicht ein Orden fondern ein Bu ddeſſen Zweck die Erziehung des Menſchen ur Humanitit
betrachten Jn Gemeinſchaft mit anderen erreiche ſie das Höchſte
Wahrheit Tugend und WMenſchenliebe Herder habe große Ver
dienſte um die Freimaurerei ſo daß die Feier ſeines Gedächt
niſſes begründet ſei Nach der Rede winden verſchiedene Muſik
ſKücke aus Herders Dichtungen komponiert von Mozart und
Loewe vorgetragen

Recht hübſche Zuſtände herrſchen in der Königl
Kunſt Akademie zu München Eknige Klaſſen mußten ge
ſchloſſen werden weil die Mittel fehlen zur Beſtrellung der
Modellgelder die ſchon ſeit längerer Zeit einige Lehrer aus der
eigenen Taſche bezahlten Dieſe Nachricht könnte ſo ſchreiben
die M R komiſch wirken wenn ſie nicht ſo tieftraurige
Zuſtände enthüllte Mag die Verwaltung der Akademie ein Teil
der Schuld treffen für derartige unerhörte Zuſtände ſo trifft
doch die Hauptſchuld unſeren Landtag der nicht genügend Mittel
für die Akademie bewilligt

Der däniſche Dichter Holger Drachmann der wie
wir vor längerer Zeit mitteilten bedenklich erkrankt war hat
die Nervenheilanſtalt zu Middelſart bei Kopenhagen verlaſſen
und ſich zum Winteraufenthalt nach Norwegen begeben

m n
Provinzialnachrichten

s Zörbig 16 Dez ſGeburtstag Kampagneſchluß Selbſtword Seinen 60 Geburtstag wird am
4 Januar k J eines unſerer weithin bekannten Stadtkinder
der zwar nicht in unſeren Mauern lebt feiern nämlich der als
Dichter Novelliſt und Jngendſchriftſteller geſchätzte Literat
Viktor Blüthgen der am 4 Januar 1843 als Sohn des Poſt
verwalters Blüthgen hierſelbſt geboren wurde Jn Berlin
namentlich werden dem Dichter zu Ehren mehrere Feſtlichkeiten
veranſtaltet werden Die Zuckerfabrik in unſerer Nachbarſtadt
Radegaſt hat ihre Siedekampagne ſoeben beendet ſie hat zirka
560,000 Zentner Rüben verarbeitet Jm nahen Dorfe Roſch
witz erhängte ſich der Jnvalide Mülke an einer Türklinke ſeiner
Wohnſtube

Weißſzenfels 17 Dez Ein neues Blatt erſcheint hier
vom 1 Jan n J ab unker dem Titel Weißenfelſer Zeitung,
welches wie aus einer Ankündiqung hervorgeht die Politik der
Freiſinnigen Volkspartei vertreten will
b Mühlberg a Elbe 17 Dez Jn der geſtrigen
tadtverordneten Verſammlung ſtand auf der Tages

ordnung Finanzierung der normalſpurigen Kleinbahn
Mühlberg Burxdorf Nach dem Koſtenanſchlag wird der
Bau der Bahn nebſt Anſchluß an den Elbhafen einſchließlich
Betriebsmaterial 625,000 M ohne die Koſten des Grund
erwerbs koſten Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen dieſenBetrag durch eine zu bildende Aktien Geſellſchaft aufzubringen
Staat und Provinz werden ſich mit je einem Drittel dieſer
Summe an dem Unternehmen beteiligen während das letzte
Drittel ebenſo die Koſten für den Grunderwerb von der Stadt
Mübhlberg unter Beihilfe des Kreiſes und des Unternehmens
getragen werden Die Stadtverordneten beſchloſſen die Koſten
in Höhe eines Drittels der Geſamtbankoſten ſowie die Koſten
des Grunderwerbs zu bewilligen Der Kreisansſchluß hat be
ſchloſſen beim Kreistag die Beteillgung an dem Unternehmen
bis zum Höchſtbetrage von 80,000 M zu beantragen Da auch
der Kreistag zweifellos dieſen Pro bewilligen wird ſo iſt die
Finanzierung und damit die Verwirklichung des Bahnprojekts

geſichert Lit dem Bau der Bahn dürfte bereits im nächſten
Jahre begonnen werden

y Torgau 17 Dez Jn heutiger Sitzung der Stadt
verordneten wurde der Bau eines Krankenhauſes
und zwar auf dem Gelände der Dommitzſcherſtraße der äußerenRingſtraße und der Huſarenkaferne beſchloſſen die Front nach

der Bahn zu Der Koſtenanſchlag beläuft ſich die innere
Einrichtung iſt für 70 Betten vorgeſehen auf 270,000 M
Der Bau iſt als Rohbau mit Schieferdach gedacht und mit
Centralheizung Die Geſchoßhöhe ſoll 4,50 m betragen Von
der Errichtung eines Arzthauſes wurde abgeſehen dagegen be
ſchloſſen ein Wohn Sprech und Schlafzimmer für den
Aſſiſtenzarzt einzurichten Die Waſſermiſere ſcheint hier
noch keineswegs zu Ende zu ſein wie man unſchwer aus den
heutigen Verhandlungen der Stadtverordneten erkennen konnte
Die Jnbetriebnahme des Waſſerturmes ſollte nach dem ur
ringen Plane bereits Mitte Oktober erfolgen und nun

zwei Monate ſpäter liegt die Sache immer noch im Argen
So ſollte heute die Prüfung des Baſſins in bezug anf deſſen
Dichtigkeit erfolgen ſie konnte jedoch nicht vorgenommen werden
weil zunächſt infolge des Defektes an einer Flanſchverbindung
das Parterre des Turmes voll Waſſer ſtand und erſt mit Hilfe
einer Feuerwehrpumpe ausgepumpt werden muß Das Baſſin
kann infolgedeſſen erſt morgen beſichtigt werden und dann der
erhöhte Waſſerturmdruck zur Einführung gelangen

Torgan 17 Dez Wechſel in der Stelle des
Landgerichtspräſidenten Herr Landgerichtspräſident
Barre iſt nach dem Torg Kreisbl zum 1 Januar 1904 in
gleicher Amtseigenſchaft nach Bielefeld verſetzt v Landge
richtsdirektor Metge in Bielefeld wurde zum Landgerichts
präſidenten hierſelbſt ernannt

Schönebeck a Elbe 17 Dez Mit dem Bau einer
Elbbrücke hierſelbſt wird es hoffentlich nun bald ernſt

werden Jn Baukonkurrenz ſiehen 6 große Firmen die ihre
Pläne und Koſtenanſchläge eingereicht haben Jn ihren
Forderungen ſchwanken ſie zwiſchen 1 Million und 1,300,000 M

Magdeburg 17 Dez Waſſerverſorgung Sicher
heitsw e ache Das Ergebnis der heutigen Beratung der
Waſſerverſorgungs Vorlage in der Stadtverordnetenſitzung war
deren Annahme mit 65 gegen s Stimmen Es ſind alſo
500,000 M für den Verſuchsbrunnen am Fläming bewilligt
Weiter wurde nach der Magd Ztg beſchloſſen daß gleich
zeitig mit der Aufſtellung des Projektes und Koſtenanſchlages
für die Waſſerverſorgung Magdeburgs aus dem Fläming
Grundwaſſerſtrom mit der Regierung wegen des von dieſer zu
lelſtenden Koſtenbeitrages unterhandelt werden ſoll Die jetzt
zur Weihnachtszeit beſonders e n Ueberfüllung der
Warenhänſer hat die ſtädtiſche Baupolizeiverwaltung ver
anlaßt von heute nachmittag ab bis zum 24 d M bei dieſen
Geſchäften eine beſondere Sicherheitswache etinzurichten
beſtehend aus je einem Oberfeuerwehrmann und zwei Feuer
wehrleuten Aufgabe dieſer Wache wird es insbeſondere ſein
dafür zu ſorgen daß die lege die Ein und Ausgänge
Treppen und Türen leicht paſſierbar ſind daß der Verkehr
durch dazu beſtimmte Türen beſonders beim Verlaſſen der Ge
ſchäſtsräume geleitet wird Die Oberfeuerwehrleute ſind als
Exekutivbeamte der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung zu dieſem

Zweck ausdrücklich beſtätigt worden
Wernigerode 17 Dez Meſſerhelden Jn das hieſigeKrantenhats eingeliefert und daſelbſt operiert wurde heute der

hier wohnhafte und zurzeit in Schierke bedienſtete HausdienerLangenbeck welcher dieſe Nacht in Schierke einen Meſſerſtich

den Ünterleib erhalten hatte Ueber den Hergang erfährt die
Wern Zig Geſtern abend waren in einem Schlerker Gaſt

hauſe die bei einem dortigen Van beſchäftigten Maurer ein
gekehrt Gegen Mitternacht fingen die aus der Umarge re
ſtammenden Leute Krakehl mit den übrigen Gäſten an ſo daß
Wirt ſie aus dem Hauſe wies Auch der Hausdiener L e
anſtändiger ruhiger Mann wollte ſich nach Hauſe begeben
er plöhlſch von einem aus Hohegelß ſtammenden Maurer
Stich rücklings in den Unterleib erhielt Der ſchwer Veilebr
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wurde ſofort ins Sanatorlum gebracht wo ihm die erſte Hilſe
ſeit wurde Sodann erfolgte die Ueberführung ins hieſige

Zrantenhans Der Täter ſſt verhafiet

GHalberſtadt 17 Dez Verpachtungen von
Domänenveorwerken Jm Regierungsbezirk Magdeburg

men von ſtaatlichen Domänenvorwerken im Jahre 1904 zur
Ausbieting Gottesgnaden Trobitz Kolnow und Striepen
mort im Kreiſe Kalbe Derben Ferslaund Jerichoiw und Galm
im Kreiſe Jerichow II Bürs und Wieſcher im Kreiſe Stendal
und Dreileden im Kreiſe Wolmirſtedt ferner im Jahre 1905
vorby Morſtall Korbus n Montvplaiſir und Zeitz
im Kreiſe Kalbe Kochſtedt im Kreiſe Quedlinburg und Egeln im
Kreiſe Wanzleben

Halberſtadt 17 Dez Selbſtmordverſuch Dieſer
Tage machte ein Schüler einer hieſigen höheren Lebranſtalt einen
Selbſtmordverſuch Aus einem neben der Klaſſe gelegenen Raume
ertönte ein Knall Dann erſolgte ein dumpfer Fall Zwei
Schüler ſtürzten in das Zimmer und fanden den Mitſchüler
ſinnlos betrunken auf dem Voden liegen daneben den noch
rauchenden Revolver Den Bewußtloſen legte man auf eine
Bank wo er anfing mit Händen und Füßen zu toben Ein
Schüler ſetzte ſich auf ſeine Füße Ein anderer hielt ihm die
Hände feſt Er riß ſich jedoch wieder los zog ein haarſcharf
geſchliffenes Raſiermeſſer aus der Taſche und ſchnitt dem ihm
die Arme Haltenden zwei Fingerſehnen der linken Hand durch
Der Verletzte wurde ohnmächtig und mußte mittels Droſchke zu
Profeſſor Kehr gebracht werden Den weiter Raſenden konnte
man endlich überwältigen in ſeinen Taſchen fand man noch eine
Hanfſchnur im Revolver noch vier ſcharfe 7 mww Patronen Der
junge Mann hat die Tat jedenfalls in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit vollbracht Anzeichen davon waren ſchon früher als
der Betreffende in Quedlinburg war vorhanden Der offenbar
Foyer Menſch fand vorläufig Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken
hanſe

Apolda 17 Dez Ein aufregender Vorfall ſpielte
ſich vergangene Mitternacht in und vor einem Hauſe der Fried
hoſſtraße ab Der Weber Karl Trübner bedrohte in einem An
falle von Geiſtesſtörung Leben und Geſundheit ſeiner Angehörigen
und ſprang ſchließlich aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks
auf die Straße Jnzwiſchen waren zwei Aerzte herbeigeholt die
den Schwerverletzten durch Mitglieder der Kolonne vom Roten
Kreuz nach dem Krankenhaus transportierten Der Kranke hatte
bei dem Sprunge auf die Straße den rechten Unterſchenkel ge
brochen

Freie Aerztewahl FeuerDresden 17 Dez
Dem Vernehmen nach hat auch der hieſige ärztliche Bezirks
verein in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen darauf zu dringen
daß auch für die Dresdener Krankenkaſſe in abſehbarer Zeit die
frele Aerztewahl zur Einführung gebracht wird Heute abend
wurde die Feuerwehr alarmiert Es handelte ſich um einen
Brand auf dem Zimmerplatz der Firma Wendiſch Großenhainer
ſtraße 38 Das Feuer deſſen Urſache noch nicht aufgeklärt iſt
hatte binnen wenigen Minuten einen 40 Meter langen Holz
ſchuppen ergriffen in welchem es reiche Nahrung fand Auc
der benachbarte Zimmerplatz des Baumeiſters Schwenke hat
Schaden erlitten Es gelang den vereinten Bemühungen der
Feuerwehr den weithin ſichtbaren Brand zu lokaliſieren

T Vermiſchtes
Mit dem Leben gebüßt hat in Andernach der Kommis

eines dortigen Speditionsgeſchäftes die Unterſchlagung
einiger hundert Mark Jn demſelben Augenblick als er ver
haftet werden ſollte ſtürzte er ſich vor den Augen ſeines Chefs
und mehrerer anderer Perſonen von der Landebrücke in den
Rhein und ertrank Die Leiche iſt noch nicht gefunden

Ueber das grauenerregende Dramag das ſich in Meißen abgeſpielt hat Ant noch folgende Einzelheiten zu berichten Der

Fabrikwächter Bienert vergiftete ſich und ſeine Frau mit der
er nach binterlaſſenen Niederſchriſten in vollem Einverſtändnis
handelte ſowie ſeine ſechs Kinder im Alter von 2 5 7 8 9
und 11 Jahren mittels Karbols weil ſeine Frau unheilbar
unterleibskrank war und beide fürchteten daß wenn ſie geſtorben
ſei die Familie zugrunde gehen werde Die Eltern
nahmen das Gift in Rum den Kindern gaben ſie es in
ſtark gezuckertem Kaffee Als man die Tür zur Wohnung v
der Unglücklichen ſprengte fand man die Frau nur notdürftig
bekleidet in der Küche liegen in der Stube lag auf dem Boden
ausgeſtreckt Bienert neben ihm ein Kind ein anderes lag
zwiſchen Bett und Wand wohin es offenbar in ſchwerem
Todeskampf gefallen war die vier übrigen in ihren Betten
Alle waren tot bis auf Bienert der noch im Krankenhauſe
Uegt Die Aerzte haben nur wenig Hoffnung ihn am Leben zu
erhalten Bienerts waren äußerſt fleißig und die Frau arbeitete
als Wäſcherin konnte aber zuletzt wegen ihres Leidens den
Beruf nicht mehr ausüben Was wird dann aus euch wenn
ich ſterbe hatte die Frau noch kurz vor der Tat zu ihrem
1ijährigen Töchterchen geſagt worauf dieſes erwiderte Wenn
du ſtirbſt dann ſterbe ich mit

AusDie Weihnachtseinkänfe des engliſchen Königspagares
London 16 Dezember wird uns geſchrieben Die Königin und
u auch der König der ziemlich früh von einer Jagd bei

indſor wieder in die Stadt zurückkehrte machten geſtern
Weihnachtseinkäufe Dies geſchieht nicht mehr wie früher als
der König noch Prinz von Wales war wo die Herrſchaften im
Weſtend bei den einzelnen Geſchäften vorfuhren und dort an
Ort und Stelle auswähblten ſondern die Firmen bei denen der
König und die Königin ſchon ſeit langen Jahren gewöhnt ſind
zu kaufen werden aufgefordert beſonders für Geſchenke
geeignete Gegenſtände in den Buckingham Palaſt
zur Anſicht zu ſenden Es wird ungefähr bezeichnet was
es ſein darf und dann werden die Gegenſtände unter der Auf

cht eines Mitgliedes der betreffenden Firma in das Palais ge
ickt und in beſonders zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellten

Sälen auf großen Tafeln ausgebreitet Jeder einzelne
Gegenſtand muß mit einem Zettel der Firma verſehen ſein aus
der er ſtammt und außerdem muß der Preis desſelben genau
angegeben ſein und die Majeſtäten halten ſehr darauf daß dieſe

reiſe genau dieſelben ſind die ſonſt verlangt werden Auf
ſchlagen iſt nicht erlaubt Wenn der Vertreter des be
treffenden Geſchäftes den Wunſch hat die Aufmerkſamkeit der
Königin auf einen Gegenſtand beſonders zu richten ſo iſt es ihm
geſtaktet die Hofdame die die Königin begleitet beſonders
darauf aufmerkſam zu machen häufig fragt die Königin aber
auch ſelbſt nach dieſem oder jenem Die Königin verwendet all
jährlich eine lange Zeit auf die Beſichtigung dieſer Dinge und
es dauert gewöhnlich einige Tage bis den Firmen mitgeteilt
wird daß ſie die Sachen wieder abholen laſſen können die nicht
gebraucht werden Juwelen und Silberſachen ſollen in
leſen Jahre ganz beſonders reichlich von der Königin verlangt

worden ſein Der König ſucht bei dieſer Gelegenheit auch vieles
aus das meiſte läßt er jedoch auf beſondere Beſtellung machen
da er ſelten mit den Dingen wie ſie ſind zufrieden iſt und ge
wöhnlich Aenderungen angidt

Ueber einen unglücklichen Ausgang einer Elefantenjagd in
Vurma berichtet die indiſche Zeitung Pioneer folgendes Ein

In der Saale Seitung x

giße Reichenbecher Ehefrau Marie geb Kleinſchmidt 37 J

Angestellter der Burma Ruby Mines ein gewiſſer Mr Robert
owell hatte einen kurzen Urlaud genommen um in dem
kaate Theebaw der Eleſantenjagd obzullegen Am 6 d M

der er auf die Fährte eines gewaltigen männlichen Elefanten
uil n der ganzen Gegend ſchon außerordentlich berüchtigt war

weil er ſchon vielen Schaden gue hatte und niemand ihm
bisher beikommen konnte Es war in der Nähe von Mairlon
Der Jäger führte eine doppellänfige Büchſe Kaliber acht und
einen kleinkalibrigen Karabiner Was geſchehen iſt läßt ſich
nicht ganz ſicher feſiſtellen aber es iſt ſehr wahrſcheinlich daß
r dem Tier begegnete und es verwundete vermutlich iſt er
em Elefanten dann unvorſichtig in das hohe Gras gefolgt

Ein Shikari der den Jäger begleitete war mit dem ſchwereren
Gewehr vorangeſchickt worden und dieſer berichtet daß ſie ganz
unerwartet auf den Elefanten ſtießen Das Tier ſprang ohne
weiteres auf ſie los und Mr Cowell fenerte aber das Tier
faßte ihn mit dem Rüſſel und ſchleuderte ihn mehrmals der
maßen zur Seite daß er tot liegen blieb Gleich darauf wandte
ſich der Elefant zu dem Shikari mit dem er in ganz gleicher

Weiſe verfuhr nur d 9davon kam aß der Jndier mit einigen Verletzungen

Der goldene Jonntag
ſteht dem Geſchäftsmanne jetzt unmittelbar bevor Es
iſt gewiß das Beſtreben eines jeden Kaufmannes an
dieſem Tage einen beſonders großen Umſatz und damit
einen entſprechenden Gewinn zu erzielen Die Erfahrung
lehrt aber und es wird auch genügend durch die Catſache
bewieſen daß der moderne Kaufmann ohne eine ge
ſchickte Reklame nicht annähernd den Umſatz erzielt
den er ſich mit ihrer Hilfe verſchafft Die Reklame iſt
die Triebkraft im Geſchäftsleben

Durch auffallende Anzeigen
in einer bei dem kaufkräftigen Publikum verbreiteten
großen Tageszeitung lenken Sie die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf Jhr Geſchäft und man kommt und
kauft Liegt Jhnen daran noch in den letzten Tagen
vor dem Feſte einen recht großen Zuſpruch ſeitens des
kaufluſtigen Publikums zu erhalten ſo iſt es für Sie
erforderlich in einer großen Cageszeitung Jhre Geſchäfts
empfehlungen plazieren zu laſſen

finden die Weihnachtsanzeigen zweckmäßigſte Ver
breitung und kommen ſtets zur Geltung weil ſie
wirkungsvoll geſetzt und überſichtlich arrangiert unbedingt
geleſen werden Bei dem jetzt bedeutend vermehrten
Eingang der Jnſerate iſt es natürlich zweckmäßig die
Anzeigen möglichſt frühzeitig aufzugeben denn nur dann
können beſondere Wünſche der IJnſerenten tunlichſt Be
rückſichtigung finden

Metevrologiſche Station zu Halle
17 Dezember

9 Uhr 12 Min ab
18 Dezember

7 Uhr 12 Wiln murg

Barometer Millhneter 755 755,2Thermomeler Celſins 2,5 1,4Fiel Feuchtig teilt 75 78lid S 3 SO 3Maximum der Temperainr am 17 Dezember 4 92
Minlmum in der Nacht vom 17 Dezember zum 18 Dezember 0,7 O
Nlederichläge am 18 Dezember 7 Uhr morgens 0,1 min

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 17 Dezember

Geboren Fabrikarb Friedrich Rappſilber Friedrich Böck
ſtraße Fabrikarb Guſtav Ohme Paul Schulberg 15
Handarb Friedrich Schulze Gertrud Gr Goſenſtr 38
Tiſchler Willi Billing Kurt Gr Brunnenſtr 21 Schuh
macher Otto Kieſche Erua Gr Brunnenſtr 35 Bauarbeiter
Hermann Schröder Erna Trothgerſtr Kutſcher r

ähre Erna Breiteſtr 12 Milchhändler Ernſt Fahr
alter Eichendorſſſtr 17 Bauarb Friedrich Klauß Frieda

Wittekindſtr 19
Geſtorben Schmieds Otto Stock T Hanna 3 M Eichen

dorffſtr 17 Zimmermann Karl Krüger 48 J Lafontaine
ſtraße 35 Zimmermeiſters Erdmann Ohme S Hanus 1 g
Deſſauerſtr 20 Maſchiniſten Max Brunner S Max 8 M
Albrechtſtr 11 Fabrikarbeites Karl Möller S Karl 3 W
Dölauerſtr

Standesamt Halle S Stelnweg 17 Dezember
Aufgeboten Lagerarbeiter Paul Hotze und Anna Jungblut

Taubenſtr 10 und Lilienſtr Schloſſer Karl Schliebe und
Eliſe Gillert Steg 16 u Wuchererſtr 75

Eheſchließungen Reſtaurateur Guſtav Schaaf und Luiſe
Hauſchild Landwehrſtr 4 Former Otto Meinhardt und
Auguſte Huth Harz 46 u Alb Schmidtſtr

Geboren Gelbgießer Max Ziegler S Arno Jacobſtr 17
Anſtreicher Oskar Heinze Lucie Trödel 16 Schloſſer
Ernſt Heſſe Marie Torſtr 37 Maurer Auguſt Böttcher

Paul Raffinerieſtr Handarb Franz Engelhardt
Jda Schwetſchkeſtr 10

Geſtorben Fabrikſchloſſer Paul Küſter 22 J Raffinerie
ſtraße Bergmanns Theodor Zelle S Theodor 11 J
Bergmannstroſt Aufſeher Ferdinand Stelle 43 J Klinik

Gütercxpedient Kurt Müller 55 J Merſeburgerſtr 101 An
ſtreichers Oskar Heinze T Lucie 7 Std Trödel 16 Bau
arbeiters Heinrich Angermann totgeb Glauchaerſtr 66

linik T ſchlers Otto Moritz S DOtto 1 J Langeſtr 29
Auswärtige Aufgebote

Arbeiter Hermann Wanderer und Heuriette Graul Ober
röblingen und Jchſtedt Geſchirrführer Karl Becker und Minna

v

Handel Gewerbe und Verkehr
s 7532 das Börsoneapiel in Baumwolle Auf Grund

des Beschlusses in der vorgestern in Manchester abgehaltenen
Versammlung des Ausschus es von Mitgliedern des Baum woll
spinner verbandes wurde das dort verabredete Telegramm
an die Baumwollspinner und FabrikanteninAkmerlka
und auf dem europäischen Festlande abgesandt das eine
Ver kürzung der Arbeitezeit in der Baumwollindustrie
vorscbhlägt um das Börsenspiel in Baumwolle zu be
kämpfen In dem Telegramm vird angefragt ob diese Veor
bände bereit wären sich einem internationalen Vorgeben
anzuschliessen

Die Kali und Oelbohrgesellzehatt Adolfeglüetteilt mit aus dem Inlande veien verschiedene Anfragen wegen des
Verkaufes der Gesellsehbaft ergangen die Verhandlungen
befänden sich aber erst im Anfangestadium Von amerikanischer oder
englischer Seite zeien die Anfragen nicht gekommen

Der Verband deutzeher Juteind ustrieller beschloss
die Betr ebseinschränkungen von 12 und 18 Proz für Garne und 15 und
2212 Proz für Gewebe weiter herabzusetzen und zwar auf 5 und
712 Proz für Varne und 12 und 18 Proz für Gewebe

Die Dä s eldorfe m Eisenhüttengesellschatt schlieset
mit 46,998 M Verlust c dass die Unterbilanz rich nach 33,181 A
Abschreibungen auf 126,312 M erhöht

Dividenden Schite ungen
und Leih Bank 9 Proz vie Vorj BuderusreheEinenwerke wieder 5 Proz Milo wicer Eireunwerk s Proz
4 Proz Vorj Magdeburger Bergworkegesellschaftwieder 36 Pro Vorwobl er Portlaud Zewentfabrikwieder 4 Proz

Oldenburgische Spars

AucKker

London 17 Dez 96 Javazueker looo Heh 3 d Verkänfer
rubig Rüben Rohzucker loko 8 b d Wert sleüg

Paris 17 Dez Rohrucker rubig 86/0 neue Kondition 3 4à 23
Weisser Zuoker behauptet Nr 3 für 100 Kilogr per Dez 222/8 per
Jan 2b58 pur Jau April 26 per Mai August 8

Spiridug
Uamburg 27 Dez Spirliue ruhbig Dezember 258,00 Br 25 00 G

Dezember Januar 26,20 Br 25,60 0, Januar Februar 26,09 Br 25,90 G
lebruar März 26,00 Br 25,00 O

PVaria 17 Dez Spiritus behauptet
April 43,75 Mai Aug 43,09

Wolle Banmwolle
Baumwolle steigend

Dez 43,75 Jan 43,59 Jan

Bremen, 17 Des VUppland middvgloco 6h Pfg
Liverpool 17 Dez Baum wolle, Umsalz 5399 davon

kür Spokulation und Export 500 B Tendenz fest
Amerikan sche good ordinary Lieferungen unregelmässig sohwankend

Dez 6,79 6,69 Dez Jan 6,74 6,75 Jan Febr 6,70 6,71 Febr Märs
6,69 Mürz April 6,67 April Mai 6,66 Mani Juni 6,66 Juni Juli 6,62
Juli August 6,60 August September 47 d

Bradſord 17 Dez Wollmarkt tfätiger
Crossbreds wirksam abgewehrt mitunter Preisaufsehlög verlangt
englische stetig Mohnir fest aber ruhig Alpaca hut den böcehsten
Preis dieses Jahres erreicht Super Lustre Garne teuerer

Metalle
Silber 76,75 Br 76,25 G

Baiseebewegung in low

Hamburg 17 Dez
London 17 Dez Silber 258Glasgow 17 Dez Vorm 11 Uhr b HOlnpn

numbers warranis bebauptet unnotiert
Olaegow 17 Dez Kohluss Rohefeon, Maed numbers

warrants stranm unnotiert Middelsborongh 41 sh 7 d
Amsterdam 17 Dez Banceazinn 7614
Loundon 17 Dez VOhtli Kupfer 578 Letrl 3 Monnte 569 4 Leitrl
Londou 16 Desz 5 Uhr j ashm Kupfer etramm Tagesum als

600 57 PId Sterl 7 s 6 4 8 Monate 57 Pfd Sterl Makler
Sahlueepreis 56 Pfd Sterl 17 6 d bie 57 fd Sterl s d herso lected 60 PId Sterl 10 s elektrolyt 57 Pfd Sterl 15 zweiter Hand
strong sheets Pfd Sterl Zinn willig Tagesumeats 1020
8irnhie 127 Pfd Sterl 7 d 3 Mon 128 Pld Sterl 7 v 6 g
131 Pld Sterl s Blei fest spanisches 12 Pfd Sterl à 3 d
englisches 11 Pfd Sterl 15 d Zink stremm gewönnleone Marken21 Ptd 8Sitorl 7 6 besondere Marken 21 Pfd Steri 228 6
zewalzt deutsch 23 Pfd Sterl 12 v 6 d Nlokel 165 Pld Bierl die
Tounne

Zinn 27,50 Kupfer 12,37 12,82 PellNew vork 17 Pez
Schiffenachrichten
Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Gneiseuau 16 in Genua Könlg Aldert
37 in Shanghai Bayern 17 von Penang Barbarosss 17 von
Fremantie Bonn 16 von Santos Hannover 168 von Baltimore,
Pfalz 16 von Buenos Aires Friedrieh der Grosse 17 in
Aniwerpen

Bewegungen der Dampfer äer Deuis eben Ost Afrika
Lini e R P D Kanzler auf Heimreise 17 von Vlissingen
König auf Heimreiee 16 von Port Said Her zog auf Heimreise
16 in Eart London Markgraf auf Ausreise 16 in Marseille
Präsident auf Ausreise 16 von Zanzibar

Wasagseratand der Baale bel Trotha
Troitha 17 Dez abende 2,34 18 Dez morgens 2,26

e

Koheleen AMlxedä

Bremen 18 Pez

Jänicke Halle und Jchſtedt

Mein billiger
W eilhnachts Verkauf dauert fort

M Schneider
Halle a Leipzigerstr 94
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pralgtisohe und gediegene Weihnachts Geschenſze
Krawatten

in neuesten Formen und Stoffen
Spezialität

Hochmoderne PlIastrons und Regattes
90 Pfg bis 1,09 M

Einen Posten zurückgesetzter

Herren Wäsche Herren Konfektion
e Weisse und ſarbige Oberhemden n zschon Neuheiten der Saison 1904 von 2,50 Mk e Blesante Anzüge Paletots Mäntel

Nachthemden mit und ohne Besatz von 00 Mk an Diese Konfektion ist sämtlich auf Rosshaar
Kragen Leinen 4fach Dizd von I 65 Mic an gearbeitet völliger Ersatz für Maasarbeit

Pa Kragen itach 7 em hoeh Joppen Schlafröcke eteKrawatten Dizd 1 90 A netto Forron Westen50 75 Pfg früher 1,50 50 Mk Weiss und farbig von 2,50 anManschetten Serviteurs etcandschunhe Das Fabrikat wurde auf der ſetzten Welt Ausstellung in Paris mit e
rür Damen ung Terren in gtoff u Leder der goldenen Miedatlie primürt Hüte und Mützen

von 50 Pfg bis 4,50 Mk Triro tagen in Deutschen Wiener Englischen u ß
Glacéehandschuhe mit Futter a Ameriknnischen Fabrikatenen 5 i n emaen Hat I e et Strümpge

5 Reisedecken Plaids Gamaschen Hose nträger Wiener und OffenbacherStiefel ccheeeòS Garnitnren Krawatten Nadeln Parfüms und Seifen Lederwaren
in Boxcalf Chevrenaux u Lackleder Berloques Vhrketten ete 2deutsche und amerirantsche Vormen Cachenez Kragenschoner Taschentücher Fre z a r 27 rief R
Reise u Hausschuhe Gummischnhe, in Seide und Leinen nsenen Necessafres ete

Der von Jahr zu Jahr zunehmende Umsatz ohne zudringliche Reklame bürgt für die Reellität meines Geschüfts und die Gediegenheit
und Preiswürdigkeilt der geführten Waren S
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Livréebekleidung Schlafröchke

h

Empfehle in besonders reichhaltiger Auswahl
zu niedrigsten Preisen

Winter Paletots
in nenesten Stoffen und feinsten Qualitäten

WIster aletote
hantasie aletotes
o elerin en
O 0penJagd Joppen und Röcke SKnaben Joppen Schul Anzige Auerlicht Spiritus und Petroleum Glählieht

Empfehle als praktiſche und nützliche

Weihbachig Cevchenke

53 S S zu bekannt billigen Preiſen in großer Auswahl

Hals a S e Gaskr Be
in einfacher eleganter und vornehmſter Ausſührung

l 10 15 24 35 50150 Mk
Gaszugampeln

von 13 45 Mk
Gasstohlampen Gaslyren

von 3 Mk an bis 30 Mk
Gaskocher und Kochplatten

zu 0,90 1,50 3 6,50 8,50 15 28 Mk
Gasb raten und Brathaugubern

8,50 12 18 32 MkGrersppläätten
1 Garunitur beſtehend in W e und 2 Plätten

zu 8 9,50 15 26 MkGasheizöfen Gasbacdesfen
Gaskernzündung Multiplex

Gasselbstzünder auf Stock auf Zylinder und für Toaſche

Perlen un seien Frangenbeltcinge
für Ampeln und Tiſchlampen von 1,40 3,75 p Ning

dekor Tulpen Kugeln und Schirme für Gasglühl

moderne Tracht

neneste Vagons

Wwasserd eht

C G Hölzke
Spezialgesehäft f Gas u Wasserleitungs Anlagen

Franuckeſtraße 7 746
Frachtvolle junge Weihnachtsgänse

Pfund 70 Pfgaus den IIamburger Nagel Metanstalten

Hamb Enten steyr Truthähne u Hennen Capaunen Poulets u Kücken BrüssPoularden franz Wachteln Perlhühner Fasane Rehrücken Keulen und Blätter
franz Gemüse und Salate

Selten schönen Astrach Caviar vom direkten Bezug Pfd v s M an
extraschwere holl u engl Austern lebende u gekochte Hummersowie sämtliche übrigen Delkatessen in nur feinster Qualität und reichhaltigster Auswahl

empfehlen zu billigen Preisen 2

Poittel 8 Zroskowski

Grösstes Lager der Provinz
Zehnjährige Garantie

r

Harmoniumsn

nen ü lGebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

0 Rich Ritter ſt Halle a S
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